
Nr. ~Z ot IJ 

1994 -03- 03 

Tfi-12115der Beiiagea zu den StenograpiJisciJen ProtokotJen 
des Natioaalrates XVW. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Partik-Pable und Kollegen, Böhacker 

an den Bundesminister für Inneres 
betreffend widerrechtlicher Aufenthalt von Straftätern in Österreich 

Der Kurde, türkischer Staatsangehörigkeit, Herr Niyazi Öztürk verletzte in Österreich 
den türkischen Staatsangehörigen Herrn Ali Yildiz durch ein Messerattentat 
lebensgefährlich. Herr Niyazi Öztürk wurde für diese Straftat von einem 
Geschworenengericht des Landesgerichtes Feldkirch am 5.9.1989 zu einer 
Freiheitsstrafe von 2 Jahren verurteilt. In der Folge wurde Herr Herr Niyazi Öztürk mit 
einem Aufenthaltsverbot belegt und abgeschoben. Trotz bestehendem 
Aufenthaltsverbot gelang es Herr Niyazi Öztürk wieder in Österreich einzureisen. 
Derzeit hält sich Herr Niyazi Öztürk völlig unbehelligt in unserem Land auf. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Inneres nachstehende 

Anfrage: 

1. Wann und für welchen Zeitraum wurde über Herr Niyazi Öztürk ein Aufenthalts-

verbot verhängt? 

2. Wann und wohin wurde Herr Niyazi Öztürk abgeschoben? 

3. Seit wann hält sich Herr Niyazi Öztürk wieder in Österreich auf? 

4. Wie konnte Herr Niyazi Öztürk in Österreich wieder einreisen? 

5. Wie ist es möglich, daß Herr Niyazi Öztürk trotz bestehendem Aufenthaltsverbot 

unbehelligt in Österreich aufhältig sein kann? 

Sind Ihnen weitere ähnliche Fälle bekannt? 

Wenn ja, welche? 

6. Werden Sie Schritte setzen, um das gegen Herr Niyazi Öztürk bestehende 

Aufenthaltsverbot endgültig durchzusetzen? 

Wenn ja, wann? 

Wenn nein, warum nicht? 

7. Werden Sie Schritte setzen, um ähnliche Vorkommnisse in Zukunft zu verhindern? 

Wenn ja, welche Schritte werden Sie diesbezüglich setzen? 

Wenn nein, warum nicht? 

8. Werden Sie diesen Vorfall zum Anlaß nehmen, um Ihre Bemühungen zur Schaffung 

einer eigenen Grenzschutzeinheit zu intensivieren? 

Wenn ja, wann rechnen Sie diesbezüglich mit konkreten Erfolgen? 

Wenn nein, warum nicht? 
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